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„Wie gefällt es den Menschen im Unionviertel?“ wollte der Unionviertel e. V. wissen und startete eine Befra-
gung der Bewohnerinnen und Bewohner des Quartiers. Die ausgefüllten Fragebögen konnten in eigens angefertigte Holzboxen in 
den Geschäften geworfen werden. Dort ist übrigens auch ein Fach für die Unionviertelzeitung. Mehr über die Ergebnisse der Befra-
gung lesen Sie auf Seite 5   Fotos: Jan Fasselt
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„Dieser Dienst ist so schön und so viel-
seitig“, sagt Polizeihauptkommissarin 
Marion Gerring aus vollem Herzen. Die 
48-Jährige ist Bezirksbeamtin im Union-
viertel – zuständig für den Teil zwischen 
Westcenter und Dorstfelder Brücke. Jeden 
Tag ist sie in ihrem Revier unterwegs – 
zwei- bis dreimal die Woche auch zu Fuß. 
„Man kommt besser mit den Menschen 
ins Gespräch. Viele Leute, die nie zur Poli-
zeiwache gehen oder dort anrufen wür-
den, sprechen mich an, wenn ich unter-
wegs bin“, erzählt sie. Gerade wenn sie 
allein Streife gehe, sei die Hemmschwelle 
sie anzusprechen gering.

Und so dauert es auch gar nicht lange, 
bis sie zum ersten Mal stehen bleibt, 
weil sie im Westpark angesprochen wird. 
Eigentlich ist der Westpark das Gebiet 
ihres Kollegen, doch sie macht gerne 
einen Abstecher dorthin. Die Themen 
der Banksitzer sind vielfältig: Freude, 
eine Streife zu Fuß zu sehen, Radfah-
rer im Westpark, ein paar Dönekes. 
„Warum müssen Hundebesitzer die Häuf-
chen ihrer Hunde wegmachen und die 
Äpfel der Pferde der Reiterstaffel bleiben 
auf der Straße liegen“, fragt ein Mann. 
Marion Gerring – sie war selbst lange 
bei der Reiterstaffel – erklärt, dass man 

Fortsetzung auf Seite 6 

Ansprechpartnerin für große  
und kleine Sorgen

Mit Bezirksbeamtin Marion Gerring unterwegs

Marion Gerring muss auf Streife auch Informati-
onen über Funk einholen. Foto: Gesine Lübbers



Liebe Leserinnen und Leser, 

das Unionviertel ist erwachsen gewor-
den. In den Dortmunder Tageszeitungen 
und auch in überregionalen Blättern ist 
vom Unionviertel die Rede, wenn über 
Ereignisse berichtet wird, die sich hier 
zugetragen haben. Der Name hat sich 
durchgesetzt.

Das ist aber nur eine Seite der Medaille: 
Die Menschen, die im Viertel zuhause 
sind, sprechen auch nicht mehr über das 
Rheinische-Straße-Viertel, sondern sie 
leben im Unionviertel.

Wir vom Rheinische Straße e. V. sind nun 
auch da angekommen, haben unseren 
Vereinsnamen angepasst und haben 
auch den Namen dieser Zeitung in diese 
Richtung ändern. Das Erfreuliche an die-
ser Entwicklung ist der kurze Zeitraum, 
in der sie stattfand. Dabei hat sicher 
unterstützend mitgewirkt, dass das Wort  
Rheinische-Straße-Viertel schon etwas 
holprig über die Lippen kam. 

Wir hoffen, dass das Unionviertel auf dem 
Weg in eine vitale Zukunft ist.

Die Nachfrage von Kulturschaffenden 
nach Arbeits- und Wohnmöglichkeiten 
und von jungen Leuten nach Wohnmög-
lichkeit ist ungebrochen. Wie könnte es 
auch anders sein in einem Bereich, der 
sicher nicht nur heile Welt, aber in jedem 
Fall eine liebenswerte und interessante 
Wohngegend ist.

Mit den besten Grüßen
Ihr Unionviertel e. V.
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Gerne können Sie sich die Saatbällchen ab dem 28. April im Quartiersbüro,  
Heinrichstraße 1, abholen. Weitere Infos gibt es im Quartiersbüro, Tel. 533 76 16

Wir machen grün
… Machst du mit?

Wenn Du 8 bis 13 Jahre alt bist, im  
Unionviertel lebst, gerne Theater spielst, 
bastelst und Neues ausprobierst, dann 
komm ins Atelier Schönspur und ver-
wandele mit uns Dein Viertel!
In coolen, selbstkreierten Pflanzenout-
fits begrünen wir hässliche Fassaden 
und triste Hinterhöfe und lassen das 
Viertel bei einer Abschlusspräsentation 
erblühen,

dienstags, 15.30–17.30 Uhr: 
am 1., 8., 29. April, am 6., 13., 20. Mai
und am Wochenende 
24./25. Mai: 11–15 Uhr

Infos und Anmeldung:  
silke@schoenspur.de
www.schoenspur.de  
Adlerstraße 63, 44137 Dortmund

Das Unionviertel in seiner  
ganzen Vielfalt zeigen  

Unter dem Titel „Wer bist dU?!“ wurden 
25 Anwohnerinnen und Anwohner port-
rätiert. Alt und Jung, schon immer hier 
oder zugezogen. Ein Schaukasten mit 
den Sofortbildern wandert einen Monat 
lang durch das Unionviertel. Los geht‘s 
am 1. April 2014 im Kinkys – Friseur 
im Park, Rittershausstraße 32. Aktuelle 
Infos gibt es im Newsletter des Quar-
tiersmanagement. Anmeldung unter:  
qm-rheinischestrasse@stadtbuero.com

2014 erobern Kinder und  
Jugendliche den Stadtraum

In diesem Jahr gibt es ein besonderes 
Angebot des Stadtumbaus Rheinische 
Straße, das sich speziell an Kinder und 
Jugendliche richtet. Im Rahmen von vier 
Projekten können sie unter Anleitung 
von im Quartier ansässigen Gruppen 
den Stadtraum erobern. 

Hinter den Titeln „Winterlichter“ (Die 
Urbanisten e. V.), „Spot on“ (ELE e. V.), 
„Freiluft-Wohnzimmer“ und „Wir machen 
grün“ (beide Atelier Schönspur) ver-
bergen sich so kreative wie ange-

sagte Dinge wie Geocoaching, Licht- 
installationen, Stadtmöbel und eine 
Pflanzaktion. Mit den über das Jahr 
verteilten Workshops können Kinder 
und Jugendliche so einen Teil ihrer 
Umwelt aktiv gestalten.

Wer alle Termine frühzeitig kennen will, 
sollte sich für den Email-Newsletter des 
Quartiersmanagements anmelden. Dazu 
genügt eine kurze E-Mail mit dem Titel 
„Anmeldung Quartiers-Newsletter“ an  
qm-rheinischestrasse@stadtbuero.com

Blühendes Unionviertel
In den kommenden Monaten wird das 
Unionviertel seinem bunten Logo alle 
Ehre machen und in allen Farben des 
Regenbogens erblühen! Kinder aus den 
Kitas und die KiVi (Kinder der Vielfalt) 
stellen dafür zusammen mit dem Quar-
tiersservice im März und April kleine 
Saatbällchen her, die dann auf die bis-
her eher kargen Flächen im Unionvier-
tel geworfen werden. Ein paar Wochen 
später erblühen über das Quartier ver-
teilt bunte Blumen und bilden viele grö-
ßere und kleinere Farbkleckse. Wenn Sie 
mitmachen, werden diese bunten Inseln 
umso zahlreicher!

Saatbällchen
-Aktion

Stöbern, staunen, schlendern … 
am 6. April findet der nächste Flohmarkt 
auf dem Union Gewerbehof statt. Von  
11 bis 18 Uhr können Interessierte Trödel, 
Kunst und Kuriositäten anbieten. Keine 
Neuwaren! Die Standgebühr beträgt wie-
der 12 Euro für 3 Meter. 

Anmeldungen bitte per Email an:  
info@hofcafe-unionviertel.de oder direkt 
im Hofcafé, Huckarder Straße 8–12.  

Und wer nicht verkaufen will: Termin schon 
mal vormerken und einfach vorbeikommen.

Foto: Archiv (Daniel Sadrowski)
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G l a s r e i n i g u n g  •  D i e n s t l e i s t u n g e n

Endlich wieder
freie Sicht bis

Island
Glasreinigung im 
■ Büro
■ Geschäft 
■ Privathaushalt 

oder als Gutschein
■ Muttertag
■ Vatertag 
■ Geburtstag

André Glaß
02 31/810 410

01 72/231 98 98
www.glass-klar.de
glass@glass-klar.de

glass-klar

Ihr Standort in Dortmund

Huckarder Straße 10–12 · 44147 Dortmund · Telefon 0231 16 24 76
www.union-gewerbehof.de 

Täglich wechselndes  

Mittagsangebot

mal vegetarisch
mal herzhaft 

mal Pizza & Pasta
… und freitags gibt’s Fisch 

montags–freitags
10:00–15:00 Uhr 

Küchenzeiten 
11:30–14:15 Uhr

Lieferservice  
für Senioren  
im Unionviertel

0176 44483878

Lassen Sie sich von unse-
rem Angebot überzeugen.

Facebook: Quartierscafe 
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„Wir wollten es genau wissen“, sagt 
Karl-Walter Hollmann, Vorsitzender des 
Rheinische Straße e. V. über die Bewoh-
nerbefragung im Unionviertel. Nachdem 
der Stadtumbauprozess nun schon seit 
einigen Jahren läuft und auch der Verein 
bereits seit einigen Jahren aktiv ist, ent-
stand innerhalb des Vereins die Idee, die 
Bewohnerinnen und Bewohner zu befra-
gen. „Wir wollten einen besseren Über-
blick darüber bekommen, wie sie das 
Quartier und seine Entwicklung einschät-
zen“, so Hollmann. Dabei ging es nicht nur 
darum, „harte Fakten“ zu bekommen. Ziel 
der Befragung war es auch, die Gewerbe-
treibenden im Quartier mit einzubinden 
und neue Ideen für Aktivitäten des Vereins 
zu erhalten. 

Unterstützt aus Mitteln des Quartiers-
fonds wurden für die Befragung Holzboxen 
gebaut und in 20 Geschäften und Laden-
lokalen im Quartier aufgestellt. Die Boxen 
dienen als „Briefkästen“ für die ausge-
füllten Fragebögen. Ein zweites Fach bie-
tet die Möglichkeit, die Stadtteilzeitung 
ansprechend zu präsentieren. 

Im Dezember 2013 wurden die Frage-
bögen durch die Quartiersarbeiter in den 
Haushalten verteilt, mit der Bitte, sie aus-
zufüllen und in die Boxen zu stecken. 
Mehrmals gingen Vereinsmitglieder in der 
Folgezeit durchs Quartier und leerten die 
Boxen. Inzwischen wurden 85 Fragebögen 
zurückgegeben. „Das ist kein überragen-
der Rücklauf, aber die Antworten in den 
Fragebögen zeigen die Einschätzung der 
Gebietsentwicklung schon anschaulich auf 

und vor allem haben 36 Personen auch 
Interesse an der Arbeit des Stadtteilver-
eins gezeigt und möchten über Aktivitäten 
des Vereins informiert werden“, so Karl-
Walter Hollmann. 

Zunächst wurde gefragt, wie lange die 
Beteiligten schon im Stadtteil leben oder 
arbeiten. Sowohl neu Hinzugezogene wie 
auch langjährige Bewohnerinnen und 
Bewohner haben sich an der Befragung 
beteiligt. [s. Abb. 1] 

Danach wurde die Einschätzung zu sehr 
unterschiedlichen Themen abgefragt. Hier 
werden besonders die Angebote für Ältere 
und Familien sowie die Sauberkeit und die 
Lärmsituation im Quartier kritisch gese-
hen. Es gibt aber auch Bereiche, insbeson-
dere die Angebote des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs, die vorwiegend positiv 
gesehen werden. [s. Abb. 2] 

Auch die Antworten auf die Frage, wel-
che Veränderungen in den letzten Jah-
ren im Quartier festgestellt wurden, zei-
gen ein differenziertes Bild. Positiv werden 
vor allem die vielen kulturellen und kreati-
ven Aktivitäten im Quartier und die neuen 

Angebote im Westpark wahrgenommen. 
Negativ werden häufig die mangelnde 
Sauberkeit, der Lärm und Probleme mit 
Jugendlichen und der Trinker- und Drogen-
szene im öffentlichen Raum genannt. Auf-
fällig ist dabei, dass zumeist entweder nur 
positive oder nur negative Entwicklungen 
gesehen werden. Betrachtet man die Ein-
schätzung der Entwicklung im Zusammen-
hang mit der Wohndauer im Quartier zeigt 
sich eine eindeutige Tendenz: Diejenigen, 
die erst vor kurzem ins Quartier gezogen 
sind, sehen die Entwicklung eher positiv, 
diejenigen, die schon länger im Quartier 
wohnen, sehen die Entwicklungen eher 
kritisch. [s. Abb. 3]

Der Rheinische Straße e. V. möchte auf 
der Mitgliederversammlung im Mai mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern dar-
über sprechen, welche Schlussfolgerun-
gen aus der Befragung gezogen werden 
können und welche Aktivitäten der Ver-
ein im nächsten Jahr angehen wird. Karl- 
Walter Hollmann kündigt an: „Wir werden 
im Vorfeld über Plakate und den Newslet-
ter des Quartiersmanagements auf die 
Arbeit hinweisen.“ 

Jan Fasselt

„Wie gefällt Ihnen das Unionviertel?“
Bewohnerbefragung des  
Vereins Rheinische Straße

Wie lange wohnen/arbeiten  
Sie schon im Gebiet?

1

Wie bewerten Sie die Situation  
in folgenden Bereichen?

2

Positive oder negative Einschätzung  
der Quartiersentwicklung

3

Die Holzkästen wurden in 20 
Geschäften und Ladenlokalen 
aufgestellt, um die Rückgabe 
der Fragebögen zu erleichtern. 
Fotos: Jan Fasselt

  sehr gut
  gut
  befriedigend
  ausreichend
  mangelhaft
  ungenügend

Angebote für ältere Menschen

Sauberkeit

Lärm

Grünflächen im Gebiet

Angebote für Familien

Ärztliche Versorgung

Verkehrsinfrastruktur

ÖPNV

Kultur-/Freizeitangebote

Schulen

Läden/Geschäfte

Wohnen  weniger als 2 Jahre
  weniger als 5 Jahre
  mehr als 5 Jahre

  mehr als 10 Jahre
  20 Jahre und länger

über 20 Jahre

über 10 Jahre

über 5 Jahre

über 2 Jahre

 bis 2 Jahre

  negativ   positiv
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dagegen erst mal nichts machen könne, 
die Äpfel rein organisch seien, sich die 
Vögel das meiste wegholten und alles 
meist mit dem nächsten Regen ohnehin 
verschwunden sei. „Und wenn es wirklich 
mal stört, kann man auch die EDG an-
rufen“, sagt sie. Es werden noch ein paar 
Witzchen erzählt, dann geht die Polizei-
hauptkommissarin weiter. 

Sie schaut beim Sternpark vorbei. „Hier 
sitzen immer ein paar Männer aus dem 
unmittelbaren Umfeld. Sie treffen sich 
hier, um ihr Bierchen nicht alleine zu trin-
ken, räumen aber in der Regel alles auf 
– wir dulden sie, aber schauen natürlich 
nach dem Rechten.“ Doch heute ist nie-
mand im Park.

Weiter geht‘s zu einer 89-jährigen,  
gehbehinderten Frau, die Marion Gerring  
vor einiger Zeit auf der Straße angespro-
chen hat. „Sie hat Probleme mit dem Ver-
mieter, bzw. der Hausverwaltung. Der 
Hinterhof war völlig zugemüllt, sie hat 
auch schon Ratten gesehen. Sie wusste 
sich nicht zu helfen.“ Inzwischen hat die 
Bezirksbeamtin versucht, mit Hausbe-
sitzer bzw. -verwalter Kontakt aufzuneh-
men. So richtig ist sie noch nicht weiter-
gekommen, möchte das aber der Frau 

sagen und nach ihr schauen. Auch ein 
paar Fotos von dem Hinterhof stehen auf 
der To-do-Liste. „Ich bleibe dran“, ver-
spricht sie der 89-Jährigen, die sich riesig 
freut, Marion Gerring zu sehen. Sie hält 
ihre Hand und erzählt. Marion Gerring 
nimmt sich Zeit, bewundert die Wellensit-
tiche, notiert sich die Adresse des Betreu-
ers der alten Dame, schaut ob alles in 
Ordnung ist. „Ich komme wieder“, ver-
spricht sie und die 89-Jährige freut sich.

Bezirksbeamte haben vielfältige Auf-
gaben: Sie unterstützen die Kindergär-
ten bei der Verkehrserziehung der künf-
tigen Schulanfänger und sind für die 
Vollstreckung von Haftbefehlen in ihrem 
Gebiet zuständig. „Da gehen wir aber nie 
allein“, betont Marion Gerring. Sie über-
prüfen auch Neu-Zugezogene, die einen 
Waffenschein haben. Auch an diesem 

Tag klingelt die Polizistin bei einem Besit-
zer eines kleinen Waffenscheins. Hat er 
noch eine Waffe, und nimmt er die über-
haupt noch mit? Der Kontrollierte hat viel 
Verständnis, hatte den Waffenschein aus 
beruflichen Gründen gemacht aber nutzt 
seine Schreckschusspistole nicht mehr.

Außerdem hat Marion Gerring heute 
noch eine Aufenthaltsfeststellung auf 
dem Zettel. Der Betroffene hat auf ein 
Schreiben der Staatsanwaltschaft nicht 
geantwortet. Sie klingelt an der Adresse, 
die Mutter öffnet. Ja ihr Sohn wohne hier 
noch. Marion Gerring notiert Aktenzei-
chen und Telefonnummer der Sachbe-
arbeiterin bei der Staatsanwaltschaft, 
damit der Betroffene die Sache schnell 
aus der Welt schaffen kann. „Ist nichts 
Schlimmes“, versichert sie der Mutter.

Seit zwei Jahren versieht Marion Ger-
ring ihren Dienst im Unionviertel. „Das 
Viertel verändert sich zum Guten“, sagt 
sie. Natürlich gebe es Probleme, aber 
auch nicht mehr als anderswo und die 
Kriminalität sei auch nicht höher. Sie 
ist da, um sich zu kümmern und Lösun-
gen zu finden. Deswegen arbeitet sie 
auch eng mit dem Quartiersbüro zusam-
men, bei dem sie auch an diesem Tag 
kurz hereinschaut. Sie kontrolliert außer-
dem einen Mann, der Prospekte ver-
teilt. Sie geht einem Hinweis auf Ultra-
Plakate nach. Sie ist gesprächsbereit. 
Sie setzt sich durch. Sie weist Menschen 
auf Fehlverhalten hin und ist präsent. 
Am ersten Mittwoch im Monat bietet sie 
außerdem eine Sprechstunde im Eugen-
Krautscheid-Haus an. „Ich bin für jeden 
ansprechbar.“ 

Fortsetzung von Seite 1

Mit der Bezirksbeamtin 
unterwegs

Wenn Marion Gerring in ihrem Revier zu Fuß unterwegs wird, wird sie oft von den Menschen ange-
sprochen. Foto: Gesine Lübbers

Marion Gerring fotografiert die Zustände im Hinterhof, um sie zu dokumentieren und an die zustän-
digen Stellen weiterzuleiten. Foto: Gesine Lübbers

6

Unionviertelzeitung  I  Neues rechts und links der Rheinischen Straße  I  März 2014 



Die Zeit der Industrialisierung brachte 
Dortmund gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts einen großen wirtschaftlichen Auf-
schwung, der besonders entlang der Rhei-
nischen Straße auf drei Säulen beruhte: 
Kohle mit der Zeche Tremonia, Stahl mit 
den Werken Union und Rothe Erde, Bier 
der Großbrauereien Ritter, DAB und DUB.

Die Folge war ein wahrer Bevölkerungs-
boom: Zwischen 1880 und 1910 stieg die 
Einwohnerzahl der Stadt von 66 000 auf 
215 000 an. Zwangsläufig ergab sich ein 
enormer Bauboom entlang der Ausfall-
straßen aus der Innenstadt und nahe der 
Industrieanlagen.

Die typische, meist vierstöckige, raster-
förmige Wohnbebauung entstand, durch-
setzt mit Gewerbe der unterschiedlichsten 
Art, oft in den Hinterhöfen der Gebäude. 
Meist waren es Kaufleute und Kleinunter-
nehmer, die die Häuser bauten. Durch die 
große Nachfrage nach Wohnraum waren 
die Mieten hoch und infolge der dichten 
Bebauung die Lebens- und Umweltbedin-
gungen schlecht. Einen Gegenpol wollte 
da der genossenschaftliche Wohnungsbau 
setzen. 1893 wurde der Spar- und Bau-
verein gegründet, dessen Gebäude das 
Bild der gründerzeitlichen Wohnviertel der 
Stadt entscheidend mit prägten. Bereits 
1895 waren im Quartier die Häuser an 

Adler-, Lange- und Paulinenstraße gebaut, 
weitere folgten bald an den angrenzenden 
Straßen.

Der Boom wurde durch die beiden Kriege 
jäh gestoppt, besonders der 2. Weltkrieg 
hatte schlimme Folgen für das Viertel. Ein 
großer Teil der Gebäude entlang der Rhei-
nischen Straße wurde von den Bomben 
der Alliierten zerstört, aber auch im Wohn-
viertel selbst wurden die Sudermann-
straße und weitere Gebäude in Schutt und 
Asche gelegt.

Es folgte der Wiederaufbau und mit 
dem „Wirtschaftswunder“ eine weitere 
Boomphase.

Doch seit Mitte der 1970er Jahre kam 
es durch den Wegfall der prägenden Indus-
trien zu einem Niedergang des Viertels. 
Der mit dem Strukturwandel verbundene 
Stadtumbau hat aber in den letzten Jah-
ren zu einer Revitalisierung des Quartiers 
geführt, das mittlerweile besonders für 
junge Leute und die Kunstszene wieder 
eine steigende Attraktivität besitzt. 

Jochen Nähle, Westfalen Kolleg

Von Bauten, 
Boom  

und Bomben
Über die historische  

Entwicklung des Unionviertels

11. Mai: Feldenkrais am Sonntag
„aufgerichtet“ – rund um Becken und Wirbelsäule

29. Juni: Feldenkrais am Sonntag
„gestützt“ – rund um den Beckenboden

www.taichidortmund.de/feldenkrais.php

Ecke Paulinen-/Adlerstraße, 1955

Lange Straße 111, 113, Baujahr 1894/1895,  Aufnahme 1928   Quelle der Fotos: Sammlung Frank

1905

1945
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Zusätzlich zu der offenen Sprechstunde 
am Mittwochvormittag von 8.30 bis 
12 Uhr findet ab März 2014 wöchentlich 
jeweils donnerstags eine Nachmittags-
sprechstunde von 16 bis 18 Uhr statt. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen.

SkF e. V. Dortmund 
Erziehungsberatungsstelle 
Joachimstraße 2  
44147 Dortmund  

Tel. 0231 86108515
Das Beraterinnenteam: (v.l.) Lydia Wulfert (Dipl.-Sozialarbeiterin), 
Jamal Farah (Dipl.-Psychologin), Christiane Storma (Heilpädagogin)

Sozialdienst katholischer Frauen 
(SkF) mit zusätzlichem Angebot

Apfel oder Schokoriegel? Wo kann mein 
Kind gefahrlos spielen? Wo kann es ein 
Instrument erlernen? Gibt es irgendwo im 
Viertel Sprachförderung? – es gibt nichts, 
was im neuen Familien-Info-Point (FIP)  
an der Siemensstraße 1 nicht gefragt  
werden darf. 

Seit Ende Januar ist der FIP in den Räu-
men des Familienzentrum.plus zu finden. 
Zur Eröffnungsfeier mit Frühstück erschie-
nen zahlreiche interessierte Mütter aus 
dem Unionviertel, die sich ein Bild vom 
neuen Angebot des FIP machen konnten. 
Im Rahmen eines wöchentlichen Eltern-
cafés, immer montags in der Zeit von 9 
bis 11 Uhr, können Väter und Mütter den 
Mitarbeitern des FIP Fragen stellen. „Wir 
schauen dann ganz konkret, wo es bereits 
existierende Angebote unserer Kooperati-

onspartner gibt und vermitteln die Eltern 
dann weiter“, berichtet René Oehlgen, 
Mitarbeiter im Dortmunder Familienbüro. 
Zentrale Fragen drehen sich meist um 
eine gesunde Ernährung beim Kind oder 
um mögliche Freizeitangebote für Fami-
lien in der unmittelbaren Umgebung. „Im 
Gespräch können wir so auch erfahren, wo 
zum Beispiel noch Angebote fehlen.“ Ein-
mal pro Monat werden zudem die Stadt-
teilmutter sowie eine Hebamme für eine 
Beratung zur Verfügung stehen. 

Der FIP ist ein Kooperationsprojekt des 
städtischen Familienzentrums FABIDO 
Lange Straße, des Familienprojekts Dort-
mund und des Familienzentrums Forum 
Bartoldus. Zu den weiteren Kooperations-
partnern zählen das Diakonische Werk 
Dortmund und Lünen gGmbH, das Haus 

der Generationen St. Antonius und die 
Bundesinitiative „Frühe Hilfen“. 

Ziel ist es, Familien umfassend über 
Angebote und Projekte in ihrer näheren 
Umgebung zu informieren. „Uns ist es 
sehr wichtig, vor allem ein niederschwel-
liges Angebot für Familien im Unionviertel 
zu schaffen“, erklärt Barbara Lindemann, 
Leiterin des Familienzentrums Forum Bar-
toldus, dessen Träger die Katholische Kin-
dertageseinrichtungen gGmbH Östliches 
Ruhrgebiet ist. Das Ladenlokal an der  
Siemensstraße 1 ist mit einem Schau-
fenster zur Rheinischen Straße für den FIP 
optimal geeignet. 

 „Uns ist es besonders wichtig, die Eltern 
auch zu motivieren, sich zu trauen, all ihre 
Fragen zu stellen“, sagt Barbara Linde-
mann. Daher sei persönlicher Kontakt im 
Rahmen des wöchentlichen Elterncafés 
sehr wichtig. Damit auch sämtliche Fami-
lien über das Bestehen des FIP informiert 
werden, wird im Schaufenster des Laden-
lokals Siemensstraße 1 ein Schaukasten 
mit aktuellen Infos entstehen. 

Entstanden ist die Idee des Familien-
Info-Points aus der landesweiten Initia-
tive „Kein Kind zurücklassen“ des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Der FIP wird zukünf-
tig immer montags in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr geöffnet sein. Das Besondere am 
FIP ist, dass sämtliche Träger zusammen-
arbeiten. Auf diese Weise findet ein regel-
mäßiger Austausch statt und eine Vielfalt 
an unterschiedlichen Angeboten entsteht. 

Elterncafé öffnet immer montags
Familien-Info-Point (FIP) in den Räumen des Familienzentrum.plus an der Siemensstraße

Barbara Lindemann (vorne li.) und René Oehltgen (vorne re.) 

präsentieren den FIP.  Foto: Kita gGmbH Östliches Ruhrgebiet, Anna Petri
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Das Berufliche Trainingszentrum (btz) 
ist ordentlich rausgeputzt worden. Zwar 
fehlen noch die Außenanlagen, doch das 
Gebäude ist jetzt nicht nur mit der Fassade 
und seinen blauen und grünen Erkern ein 
echter Hingucker, sondern überzeugt vor 
allem auch durch seine „inneren Werte“.

Knapp drei Jahre hat die Sanierung 
gedauert. Die gesamte Maßnahme, die in 
zwei Bauabschnitten abgewickelt wurde, 
kostete zwei Millionen Euro. „Jetzt haben 
wir für die kommenden 30 Jahre Ruhe“, 
atmet Prokurist Joachim Heine und erzählt 
von der ein oder anderen Panne.

Wie beispielsweise bei der Feuertreppe. 
Die wurde im Zuge der Brandschutzverbes-
serung außen an dem Gebäude errichtet. 
Dazu musste ein Fundament gegossen wer-
den. Eine Vorschrift besagt, dass das Fun-
dament das gleiche Niveau wie die Straße 
haben muss. Das btz liegt etwas erhöht, 
weswegen ein fünf Meter tiefes Loch aus-
gebaggert und dieses anschließend mit 
Beton verfüllt wurde. „Als die Treppe dann 
montiert werden sollte, stellte sich heraus, 
dass das Fundament 20 Zentimeter zu 
hoch war. Die Treppe passte nicht“, erzählt 
Joachim Heine. Nicht die einzige Panne 
beim Ausmessen: 16 neue Türen wurden 

im Sanitärbereich verbaut – bei acht waren 
die Zargen falsch gemessen worden. 

Heine erzählt von Ausgleichsmasse, die 
ins neu gestaltete Untergeschoss tropfte 
und die Fliesen unbrauchbar machte, vom 
Wasserfall im Eingangsbereich und den 
Feuermeldesirenen, die so leise sind, dass 
sie, statt nur im Flur installiert zu werden, 
in allen Räumen hängen, damit sie über-
haupt gehört werden. Da sind auch noch 
die 187 Kratzer auf der Fensterbank, 
deren Material eigentlich so unempfindlich 
wie eine Küchenarbeitsplatte sein sollte. 

Aber natürlich gibt es auch Positives zu 
berichten. Die Fassade ist nun ordentlich 
gedämmt und nicht brennbar, alle 264 
neuen Fenster schließen dicht. „Endlich ist 
es wieder warm hier“, sagt Sozialarbeite-
rin Miriam Melem. Während der Baumaß-
nahme wurde immer ein Stockwerk freige-
zogen – auch ein Grund warum es so lange 
gedauert hat. „Unsere Teilnehmer haben 
das klaglos mitgemacht. Wir konnten fast 
ein dreiviertel Jahr im Hauptgebäude nicht 
auf die Toiletten gehen“, erzählt sie. Jetzt 
ist alles schön und ordentlich. Alle können 
wieder ungestört arbeiten und lernen und 
die Sanitärbereiche sind auch wieder voll 
einsetzbar. „Nur die wöchentlichen Baube-
sprechungen fehlen mir“, scherzt Joachim 
Heine.

Blaue und grüne Erker 
Sanierung des btz nach drei Jahren abgeschlossen

Kampstraße 51 · 44137 Dortmund · www.sparbau-dortmund.de · Telefon: 0231/18 20 30

KEINE LÄSTIGE
PARKPLATZSUCHE MEHR!

Außen-Einstellplatz
Paulinenstraße 8, 44137 Dortmund
(Miete: 23,80 € ) zu vermieten!

Interessierte melden sich bitte
bei Herrn Wenge unter
Telefon: 0231/18 20 31 34.

Apropos: 

Das btz bietet einen Mittagstisch für 
jedermann an. Von 9 bis 10.15 Uhr 
gibt‘s am Kiosk belegte Brötchen, 
von 12 bis 13 Uhr wird warmes Essen 
serviert und von 14.45 bis 15.30 Uhr 
gibt‘s Kaffee.

Sozialarbeiterin Miriam Melem (l.) und Prokurist 

Joachim Heine freuen sich, dass sie das Baustel-

lenschild ad acta legen können. Foto: Gesine Lübbers
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UUUUiiiii – so viele kleine Monster sieht man nicht oft auf einem 
Haufen … Aber im Unionviertel, wo so manches geht, da HAT man 
sie gesehen – an Straßenecken, Laternenpfählen und an Häuser-
wänden. Das Kulturbüro Dortmund hatte eine Finanzspritze gege-
ben, und so waren auf einmal sehr viele bunte Monster im Quar-
tier zu bestaunen. Und eigentlich waren sie auch nicht so sehr 
gruselig, sondern es waren im Gegenteil ziemlich süße Monster …  

15 Vorschulkinder aus dem Martin-Kindergarten hatten sie im Ate-
lier Schönspur in der Adlerstraße aus Papier und Pappe gebastelt 
und dann im Viertel verteilt. Das ist eine Weile her, und ewig hält 
so ein an die Wand geklebtes Monster natürlich nicht. Aber das 
eine oder andere hat Wind und Regen bis heute standgehalten …

Text: Ursula Maria Wartmann 

Monstermäßig …
Lustiges Projekt der Kita Martinstraße und des Ateliers Schönspur

Fotos: Petra Paplewsky
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Mit journalistischem Blick - 
gute Texte für Print und Web.    

Medienbüro
Gesine Lübbers

www.medienbuero-luebbers.de

A
nerkannte Einrichtung der W

eiterbildung

Adlerstraße 83 · 44137 Dortmund
Tel. 0231-534525-0 · E-Mail info@kobi.de

Sportdezernentin Birgit Zoerner ehrte 26 Boxerinnen und Boxer beim Dortmunder Boxsport 20/50 mit 
der Boxsportnadel des Deutschen Boxverbands in Gold, Silber oder Bronze. Unter anderem erhielten Helin Mamon und 
Muhammedrasul Karimov erstmalig die Goldnadel. Sonja Lenzewski und Manfred Limburg wurden vom DBS-Geschäftsführer 
Mathias Burchardt mit der Silbernen Vereins-Ehrennadel ausgezeichnet. Sportdezernentin Birgit Zoerner wurde für ihren Ein-
satz die DBS-Förderurkunde überreicht. Foto: Dortmunder Boxsport 20/50

Aus grau mach Kunst

Und wieder gibt es zwei neue Kunstwerke im Unionviertel. In der Rheinischen Straße 62 war die Streetart Gallery aktiv 
und bat ihre Gastkünstler aus Polen, den Erdgeschossbereich des Gebäudes zu gestalten. Weniger abstrakt aber ebenso 
ansehnlich präsentiert sich das Chamäleon auf der ehemaligen Plakatwand an der Adlerstraße 73. Der Eigentümer nahm 
für die künstlerische Gestaltung neben Eigenmitteln auch Fördermittel der Stadt Dortmund in Anspruch. Infos dazu gibt es 
beim Quartiersmanagement. Fotos: Quartiersmanagement 
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Mittendrin. Zuhause.
 Wohnen im Herzen der Stadt!

Willkommen im 

UNIONCARRÉ!
Rheinische Straße

62 m2 BEISPIEL „PHOENIX“
2-ZIMMER-WOHNUNG

Netto-Grundmiete:  674 €
zzgl. NK und 2 MM Kaution
Kontakt: Lothar Wagner 
Tel. 0231.1083-154
info@unioncarre.de
Details gibt’s unter:
www.unioncarre.de

DOG-13-10-0022_Anzeigen_UC_44x90_RZ_LY_01.indd   230.10.13   10:59

hier fehlt noch …

 … Ihre Anzeige

Kunsthandwerk, Malerei, Fotografie, 
Skulptur, DJaying sind die Metiers der 
Kreativen, die den Möglichkeitsraum „das 
Hinter  türchen“ im Hinterhof des Kiosk 
Adler  straße 59 öffnen.

Die Werkstatt will ein Ort sein, an dem 
auch mal größere Projekte erledigt wer-
den können. Gleichzeitig ist das Hin-
tertürchen ein Ort der Begegnung 
und des Austauschs mit den Nach-
barn und anderen Kreativen. Mög-
lichst oft soll die Tür für alle offen sein. 
Mehrmals im Jahr auch zum Mitma-
chen. Geplant sind Workshops bei-
spielsweise zur Stenciltechnik, zum  
Flowerstickbau und zur Malerei. 

Am 29. März stieg die Eröffnungssause 
im Hinterhof mit Musik und Gelegenheit 
zum Austauschen und Ausprobieren. 

Fotos: Immanuel von Cube

Das Hintertürchen
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aktuelle Termine auf:
www.taichidortmund.de

Christina arbeitet seit zwei Jahren im 
„Sweet Chilli“, sie liebt ihren Job, das 
merkt man, und das weiß auch ihr Chef, 
Herr Hanafi, den alle Nana nennen, und 
der findet, dass sie „einfach eine richtig 
gute Bedienung ist …!“

Christinas Lächeln verstehen alle, doch 
ihr Nachname ist für deutsche Ohren kom-
pliziert. Die 53-Jährige kennt das Problem 
und zaubert in Windeseile Zettel und Stift 
hervor: Yoarendrarasa, Christina, geboren 
in Jaffna, Hauptstadt der Nordprovinz von 
Sri Lanka. Römisch-katholisch; sonntags 
besucht sie die Messe in der Propsteikir-
che in der Innenstadt. Bekannte Rituale. 
Wie in den Kirchen ihrer Heimat, die sie 
vor zwanzig Jahren verlassen hat. In Clop-
penburg wartete ein Landsmann auf sie; 
die Ehe, so spielt das Leben manchmal 
eben, hielt nicht, und dann war die bange 
Frage: Was nun? Und: Wohin? 

Sie kam nach Dortmund. Anton, ihr Bru-
der, arbeitet als Techniker am Schauspiel-
haus, das war eine kleine, feine Familien-

zusammenführung, und Christina wurde 
hier heimisch. Das fiel ihr nicht schwer. 
Dortmund, findet sie, ist eine schöne 
Stadt, und praktischerweise wohnt sie 
heute nur einen Steinwurf entfernt vom 
„Sweet Chilli“, das an der Rheinischen 
Straße 60 zu finden ist. Bevor sie weiter 
erzählt, muss sie zwei Gäste mit Geträn-
ken versorgen und die Bestellung aufneh-
men. „Scharf?“, fragt sie, „oder deutsch-
scharf?“ – das ist die gemäßigte Variante 
der tamilischen Küche, die für europä-
ische Zungen eher geeignet ist; mutige 
Selbstversuche sind natürlich erlaubt. Die 
Damen wählen ohne zu zögern „deutsch-
scharf“ – wer weiß, was sie schon alles 
hinter sich haben …

In ihrem anderen Leben auf Sri Lanka 
hat Christina Yoarendrarasa lange als 
Krankenschwester gearbeitet. In Dort-

mund war sie einige Jahre in einem Hotel 
und später acht Jahre bei der Postbank 
angestellt. So, wie es jetzt seit nunmehr 
zwei Jahren ist, findet sie ihr Leben beson-
ders bunt: „Die Leute, die hierher kom-
men, sind oft schon wie Freunde. Man 
kennt sich, und man lacht zusammen!“ Ein 
Stück Zuhause fast, das sie, wie sie mit lei-
sem Bedauern meint, seit über zwei Jahr-
zehnten nicht mehr besucht hat: „Aber da 
ist niemand mehr!“

Aber in Kanada, da ist jemand – ein Bru-
der. In England ist auch jemand, und in 
Frankreich – da leben zwei Schwestern. 
Einmal im Jahr setzt Christina Yoarendra-
rasa sich deshalb in den Flieger, schließ-
lich sind da auch noch Nichten und Neffen. 
Deutlich öfter setzt sie sich in die Bahn 
Richtung Essen. Da nämlich lebt Josefina, 
die dritte Schwester …

Christinas 
Welt

Ein Stück Sri Lanka  
im Viertel

Text und Foto: Ursula Maria Wartmann 
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brill mich mester!
Rheinische Straße 38. 44137 Dortmund. Tel. 02 31.14 15 37. www.mesteroptic.de

mester
optic

Mester_Anz_Heimatdesign:Layout 1  23.04.2010  9:11 Uhr  Seite 1

Waldschmidt GmbH & Co. KG
Rheinische Straße 37–39
44137 Dortmund

Telefon: 0231 141014

Unsere Geschäftszeiten:

MO geschlossen
DI–FR: 10.00–18.30 Uhr
SA: 10.00–14.00 Uhr

Kamine  ·  Öfen  ·  Sauna  ·  Grill  ·  Wein

seit 129 Jahren im Quartier

www.fortmann-rohleder.de
Huckarder Straße 8–12 I 44147 Dortmund I T. 0231 8820574

heiß.süß.herzhaft.frisch – täglich Mittagstisch
Huckarder Str. 12. 44147 Dortmund
www.hofcafe-unionviertel.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr von 9–17 Uhr, Do 9–21 Uhr
Sa/So/Feiertage geschlossen ausgenommen Sonntagsbrunch & Feste

Union apotheke
Mit uns bleiben Sie gesund !

Stefanie Müller
Apothekerin 

Rheinische Str. 74
44137 Dortmund

Tel: 0231/9144130
Fax: 0231/91441323

union-apotheke@union-apo.de
www.union-apotheke.de
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Handel und Wandel

Foto: Ursula Maria Wartmann

Verlag Kettler

Hochwertige Kunstbände oder Ausstel-
lungskataloge, Bücher zu Fotografie oder 
Malerei – der Verlag Kettler hat eine 
Dependance im Unionviertel eröffnet. 
Ecke Heinrichstraße/Adlerstraße resi die-
ren Lektor und Programmplaner Matthias 
Koddenberg und Anette Jeschke, verant-
wortlich für Herstellung und Vertrieb. Im 
Bild sehen Sie Anette Jeschke mit Verlags-
leiter Gunnar Kettler (Bönen). 

Heinrichstraße 21, 44137 Dortmund
Tel. 0231 223999-08/09
info@verlag-kettler.de
www.verlag-kettler.de

„Wir freuen uns auf das Unionviertel!“

Kiupel Montero Harkort  
Architekten GbR
1906, 1930, 1950, 1970 ... Kiupel Mon-
tero Harkort Architekten planen und 
bauen Gebäude aller Altersklassen in 
enger Zusammenarbeit mit den Eigen-
tümern um. Vor allem im Unionviertel ist 
die Sanierung und Modernisierung der 
Gebäude unter Erhalt der alten, aber schö-
nen Bausubstanz erstrebenswert. Das 
Büro wurde bereits 2006 gegründet und 
ist vor kurzem ins Unionviertel gezogen.

Nederhoffstraße 21, 44137 Dortmund
Tel. 0231 33876647 
www.architekten-kmh.de 
Info@Architekten-kmh.de

Foto: Kiupel Montero Harkort Architekten

physio-balance 

Im Hinterhof des Fletch Bizzel liegt „phy-
sio-balance“. Physiotherapeutin Claudia 
Schnibbe und Sport- und Fitnesskaufmann 
Patrick Göbel sorgen in vier Behandlungs-
räumen und einem großen Sportraum für 
jede Art von Bewegung. Schwerpunkte 
sind Kopfschmerztherapie und Reha -
sport. Aber auch Yoga, Zumba und Pilates 
werden angeboten. Eine Heilpraktikerin ist 
ebenfalls vor Ort. Die Praxis ist barrierefrei.

Humboldtstraße 45, 44137 Dortmund
Tel. 0231 72960931
info@physiobalance-dortmund.de
www.physiobalance-dortmund.de

Foto: Gesine Lübbers

„Ihre Ansprechpartner bei Kopfschmerzen  

und Verspannungen.“

„Umbau – Sanierung –Neubau“
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Sie wohnen im Unionviertel 
und Ihnen ist etwas aufgefallen. Sie haben 
eine Veranstaltung besucht und wollen 
darüber berichten? Sie haben eine Idee zu 
einem Thema? Diese Zeitung wird umso 
lebendiger, je mehr mitmachen. 
Schreiben Sie Ihren Beitrag und senden 
Sie ihn mit einem Foto an:
luebbers@medienbuero-luebbers.de

Berufliches Trainingszentrum Dortmund GmbH
Rheinische Straße 210/Ecke Ottostraße
44147 Dortmund, www.btz-do.de
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Tagespreis (24 Std.)

Wochenendspezial Fr. - Mo. 

Fahrradverleih &
Fahrradwerkstatt

Öffnungszeiten
Mo-Do 8.15-16.00 Uhr

Fr 8.15-14.30 Uhr

samstags & sonntags geschlossen

Drei Stunden-Kurztrip
auf bequemen Citybikes 1,50€

Tagespreis (24 Std.)Tagespreis (24 Std.)

auf bequemen Citybikesauf bequemen Citybikes

Wochenendspezial Wochenendspezial Fr. - Mo. Fr. - Mo. 7,-€
Einzel- und Gruppenangebote
Kleinreparaturen, 
Reinigung und Pfl ege

Berufliches Trainingszentrum Dortmund GmbHBerufliches Trainingszentrum Dortmund GmbHBerufliches Trainingszentrum Dortmund GmbHBerufliches Trainingszentrum Dortmund GmbH

7,-7,-7,-
Informationen und Bestellung
Herr Fieseler

0231 913042-68

3,-€

Ingenieurbüro UTEK  
UTEK Prozessautomation

Huckarder Straße 8 
44147 Dortmund 

Telefon: 0231.914443-0 
Telefax: 0231.914443-1

info@utek.de · www.utek.de
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